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Paris und Amiens befindlichen, welche aus Corbie stammen, 
nach Vergleichungen von Molinier und Holder-Egger 
herangezogen und über zwei jüngere in Hamburg und Kopen­
hagen, über diese nach gefälliger Mittheilung des Herrn Ober­
bibliothekar Bruun, Auskunft gegeben. — Das Bedürfnis 
einer neuen Octavausgabe der Gesta Friderici I. von Otto und 
Rahewin nöthigte zu einer genaueren Untersuchung der hand­
schriftlichen Ueberlieferung, die in den Sitzungsberichten der 
Berliner Akademie mitgetheilt ist. Ihre Resultate, nach welchen 
drei Recensionen zu unterscheiden sind, von denen eine die 
älteste Gestalt des Werkes repräsentiert, eine andere, die in 
der Bearbeitung von Wilmans bevorzugt ward, eine fremde 
Hand zu verrathen scheint, sind der Ausgabe zu grunde gelegt, 
für welche die Handschriften in Wolfenbüttel, Giessen und 
Regensburg neu verglichen, über andere die nöthigen Nach­
richten eingeholt wurden; mehrere Bogen liegen gedruckt vor. 
— Der schon für das verflossene Jahr in Aussicht genommene 
Druck der Kaiserchronik, die den ersten Band der Deutschen 
Chroniken eröffnet, ward durch persönliche Verhältnisse des 
Herausgebers, Dr. Schröder in Göttingen, verzögert, wird 
aber demnächst in Angriff genommen werden können. Daran 
werden sich die Werke des Enenkel reihen, bearbeitet von 
Prof. Strauch in Tübingen, der neuerdings in der Zeitschrift 
für Deutsches Alterthum über den Autor gehandelt hat. 
Dr. Lichtenstein in Breslau gedenkt den Text von Ottokars 
Steirischer Reimchronik in diesem Jahr zum Abschluss zu 
bringen.

Die Abtheilung Leges hat in der kritischen, mit reichem 
Commentar ausgestatteten Ausgabe der Lex Ribuaria von Prof. 
Sohm in Strassburg, der die kurze Lex Chamavorum ange­
hängt ist, und der Vollendung des ersten Bandes der Capitu­
laria von Prof. Boretius in Halle zwei wichtige Publikationen 
erscheinen lassen, die von den Freunden des Deutschen Rechts 
mit dankbarer Theilnahme aufgenommen sind. Der erste hat 
sich jetzt entschlossen, auch die Bearbeitung der Lex Salica 
zu übernehmen, Prof. Boretius wohl eine Zeit lang die 
Arbeiten für den zweiten Band der Capitularia unterbrechen 
müssen, wird sie aber demnächst wieder aufnehmen können. 
An der Sammlung der Formeln von Dr. Zeumer wird fort­
während gedruckt; es ist dem Herausgeber gelungen, bedeu­
tende Fragmente einer bisher so gut wie unbekannten Bairi­
schen Sammlung zu geben, die sich in München theils in der 
Hof- und Staatsbibliothek, theils in der Bibliothek des histo­
rischen Vereins für Oberbaiern befinden. Prof. Weiland in 
Göttingen gedenkt die neue Ausgabe der Reichsgesetze (Leges II) 
im nächsten Jahre bis Rudolf von Habsburg druckfertig zu 
liefern. Mit der Bearbeitung des für den ersten Band der


